
Haushaltsplan (Entwurf) der Studierendenschaft der Universität Bremen

für das Haushaltsjahr 2013/14 vom 01.04.2013 bis 31.03.2014

Einzelplan Druckerei

EINNAHMEN Ansatz Ansatz 

HHPosten HHTitel in EURO HHJ 11/12

1220 Erlöse Druckaufträge Extern 1.000 1.000
1221 Erlöse Druckaufträge AStA 14.000 4.000
1222 Erlöse Druckaufträge Stugen 7.500 9.000
1223 Erlöse Druckaufträge studentische Gruppierungen 800 800
1224 Sonstige Erlöse 100 100
1225 Erlöse Druckaufträge Hoheitsbereich öffentl. Rechts 800 1.000
1226 Bestand 115.000 129.000
1227 Zinserlöse 300 1.300
∑∑∑∑ Summe Einnahmen 139.500 146.200,00 0,00

AUSGABEN Ansatz Ansatz 

HHPosten HHTitel in EURO HHJ 11/12

4120 Vergütungen DruckerInnen/Druckereibeauftragter 22.000 20.400
5210 Wartung/Instandhaltung/Versicherungen 4.500 4.500
5221 Papier 5.350 4.000
5222 Hilfs- + Betriebsstoffe 1.000 1.000
5223 Geschäftsführungskosten 150 150
5224 Sonstige Ausgaben 500 500
5291 Wirtschaftsprüfung gem. § 47 III BremHG 1.500 1.500
8130 Investionen/Rückstellungen für Investitionen 103.500 113.150
9901 Rechnungsabgrenzungsposten vorherige Haushaltsjahre 1.000 1.000
∑∑∑∑ Summe Ausgaben 139.500 146.200,00 0,00

Verbindliche Haushaltsvermerke:

zu 1220, 1221, 1222, 1223, 1224, 1225, 1226 und 1227:

Die hier erzielten Einnahmen sind zweckgebunden für Ausgaben bei 4120, 5210, 5221, 5222, 5223, 5224, 
8130 und 9901.
Mehreinnahmen dürfen für Mehrausgaben bei 4120, 5210, 5221, 5222, 5223, 5224 und 8130 verwendet 
werden.

zu 1226:

Die vorhandenen Geldbestände zu Beginn des Haushaltsjahres (Übertrag = nicht verbrauchte Rückstellungen für 
Investitionen aus vorangegangenen Haushaltsjahren) und offene Posten Einnahmen aus dem Haushaltsjahr 2013/14
werden als Einnahmen bei 1226 gebucht und zweckgebunden für 8130 sowie 9901 bereitgestellt. Diese Gelder sind 
für zukünftige Investitionen in der AStA-Druckerei als Fest-/Termingeld anzulegen. 
Mehreinnahmen dürfen für Mehrausgaben bei 4120, 5210, 5221, 5222, 5223, 5224, 8130 und 9901 
verwendet werden.

zu 4120, 5210, 5221, 5222, 5223, 5224, 8130 und 9901:

Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei 1220, 1221, 1222, 1223, 1224, 1225, 1226 und 1227 getätigt werden. Die 
Mittel sind übertragbar und wechselseitig deckungsfähig.
Mehrausgaben dürfen im Rahmen der Mehreinnahmen bei 1220, 1221, 1222, 1223, 1224, 1225, 1226 und 1227 getätigt 
werden. Die vorhandenen Rückstellungen sind für Investitionen vorzusehen.
Verbleibende Mittel bei 8130 werden akkumuliert, um Investitionen für den Erhalt des Maschinenparks bzw. 
weiterer Anschaffungen tätigen zu können.
Ausgaben bei 9901 stehen zur Begleichung offener Posten Ausgaben aus HHJ 2013/14 zur Verfügung. Sollte dieser 
Haushaltsansatz nicht komplett ausgeschöpft werden, fließen die Restmittel 8130 zu.


